
11

Wirtschaft
Donnerstag, 12. Dezember 2019

Maren Meyer

Die Postfinance hat Valuu, die
Helvetia-Versicherung Money-
park, und seit Oktober kann je-
der auf Hypotheke.ch seine
Wunschhypothek per Zinsver-
gleich finden – bequem per
Mausklick von der heimischen
Couch aus. Die Zahl der Online-
plattformen, auf denen sich die
günstigsten Hypotheken filtern
lassen, nimmt in der Schweiz
laufend zu.

Das Bedürfnis ist da, denn die
Hypozinsen sind so tief wie nie.
Weres sich leisten kann, legt sein
Geld in Immobilien an. Das ist
nicht zuletzt dem anhaltend tie-
fen Zinsumfeld und dem daraus
resultierenden Anlagenotstand
geschuldet. Immobilien bringen
noch Rendite. Und bei Hypothe-
karzinsen von unter einem Pro-
zent für eine zehnjährige Fest-
hypothek schaut der potenzielle
Hauskäuferganz genauhin,wenn
es um günstige Zinsen geht.

Das nutzt das Start-up Hypo-
theke.ch. Die Onlineplattform
bringt Kreditnehmer und -geber
zusammen. «Wir verstehen uns
mehr als Datenaufbereiter und
weniger als klassischen Hypo-
thekenmakler», sagt Florian
Schubiger, Gründer der Vermö-
genspartnerAG, die hinterHypo-
theke.ch steht.

EinAlgorithmus berechnet die
beste Finanzierung. Unterlagen
müssen dafür keine vorgelegt,

einzig einOnlinefragebogen aus-
gefüllt werden. Der Algorithmus
liefert dannverschiedene anony-
me Angebote. 119 Franken zahlt
der Hypothekarsuchende, wenn
er mit dem Kreditinstitut seiner
Wahl in Kontakt treten will.

Schweiz hinkt hinterher
14 Kreditgeber konnte das Start-
up schon gewinnen. Seit Okto-
ber wurden mehr als zwanzig
Hypothekenmit einem Gesamt-
wert von 13 Millionen Franken
vermittelt. Die Plattform finan-
ziert sich nach eigenenAngaben
ausschliesslich über die Beiträ-
ge der Kunden.

«Vermittler und Onlineplatt-
formen sind definitiv in der

Schweiz angekommen», sagt
Comparis-Finanzexperte Frédé-
ric Papp.Wie viel Potenzial noch
im Vermittlungsgeschäft stecke,
zeige der Blick ins Ausland: In
Deutschland und Frankreich be-
trage derMarktanteil dieserPlatt-
formen am Hypothekargeschäft
zwischen 30 und 40 Prozent. In
derSchweiz hingegen liegt er erst
zwischen 3 und 4 Prozent.

Das Hypothekarvolumen in
der Schweiz wächst seit Jahren.
Es beträgt mittlerweile mehr als
eine Billion Franken. Die meis-
ten Hypotheken werden immer
noch von den Kantonalbanken
vergeben. Bereits 2014 lancierte
die Schwyzer Kantonalbank die
Onlineplattform E-hypo.ch.

Auch die UBS will den Bereich
des selbst genutztenWohneigen-
tums mit einer Onlineplattform
erobern.Man strebe «die Führer-
schaft in diesem raschwachsen-
denMarktsegment an», heisst es
in einerMitteilung.Die Plattform
soll Mitte 2020 aufgeschaltet
werden undmittelfristig einVer-
mittlungsvolumen von 5 bis
10Milliarden Franken erreichen.

Unerwartete Gegengeschäfte
Ist die Zurückhaltung der Hypo-
thekarnehmer gerechtfertigt?
«Bei einer Hypothek geht es um
mehr als um einen einfachen
Zinsvergleich», sagt Lorenz
Heim, Chef der Hypothekenzen-
trum AG. Der Abschluss eines
Kreditgeschäfts müsse ähnlich
genau überlegt werden wie eine
Geldanlage. Zudem müssten
wichtige Fragen geklärt werden:
Will ich eine Fest- oder Liborhy-
pothek oder einen Mix? Das sei
nicht bei jedemAnbietermöglich.

Ein Problem sieht Heim in der
Anonymität der Kreditgeber. Der
Kunde entscheidet anhand der
Zinssätze. «Der günstigste An-
bieter ist letztlich nicht unbe-
dingt auch der mit dem besten
Angebot», sagt Heim. «Solche
Angebote sindmeistens an kon-
krete Gegengeschäfte gekoppelt,
zumBeispiel an einVermögens-
verwaltungsmandat.»

Plattformen wie Moneypark
oder Hypotheke.ch würden mit
tiefen Zinsenvon bis zu 0,51 Pro-

zent auf zehnjährige Festhypo-
thekenwerben. «Diese bekommt
man aber nur, wenn man einen
hohen Eigenkapitalanteil ein-
schiesst und eine hohe Bonität
hat», sagt Heim.Auch bei Kredit-
gebern seien die Vermittlungs-
plattformen nicht immer gern
gesehen.Vielemachten bewusst
nichtmit: «Kritische Kunden, die
nur den billigsten Zins suchen,
sind nicht unbedingt Wunsch-
kunden», sagt der Experte.

Dass in der Schweiz immer
noch wenige Hypotheken über
Plattformen abgeschlossenwer-
den, liegt laut Heim daran, dass
nurbillig nicht immergewünscht
sei. Auch die Qualität müsse
stimmen. «Was bringt mir eine
Einsparung von 0,1 Prozent»,
fragt Heim, «wenn ich mit einer
Firma einenVertrag abschliesse,
die ich kaum kenne?»

Blind Datemit demHypothekengeber
Immobilien Per Zinsvergleich zur Hypothek: Banken, Versicherer und Start-ups wollen ihren Anteil am
Hypothekarmarkt durch Onlineplattformen vergrössern. Doch für Kunden ist oft nicht klar, wer dahintersteht.

Hypothekarvolumen wächst
Hypothekarkredite von Banken
in der Schweiz, in Mrd. Fr.
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Immobilien bringen noch Rendite. Foto: Urs Jaudas

Waadt Der Kanton Waadt will
neue Angriffe auf Geldtranspor-
te verhindern.Die Regierung hat
deshalb dringlicheMassnahmen
ergriffen. So dürfen Geldtrans-
porte nur noch in schweren ge-
panzerten Fahrzeugen erfolgen.
Die Geldmenge wurde auf zehn
Millionen Franken limitiert.

Weil der Bund für Fahrzeuge
über 3,5 Tonnen ein Nachtfahr-
verbot kenne und dieses trotz der
Überfallserie auf Geldtranspor-
te in der Westschweiz vorerst
nicht lockern wolle, fänden im
Kanton Waadt Geldtransporte
per sofort nur noch zwischen
5 und 22Uhr statt, teilte die Kan-
tonsregierung gestern mit.

Zwei Begleitpersonen
Neu müssen die Geldtransporte
imKantonWaadt zudem in grös-
seren und schwereren Lastwa-
gen von 20 Tonnen oder mehr
erfolgen. Ausserdem muss die
Fracht einen Selbstzerstörungs-
mechanismus aufweisen.

Als weitere Massnahme hat
der Kanton Waadt beschlossen,
die transportierte Geldmenge
pro Fahrzeug auf zehnMillionen
Franken zu beschränken. Ähnli-
che Limiten gibt es auch in an-
deren Ländern, insbesondere in
Frankreich,wie dieWaadtländer
Regierung festhielt.

Und schliesslich schreibt der
Kanton Waadt nach dem jüngs-
ten bewaffneten Raubüberfall
auf einen Geldtransporter von
Secure Post in Daillens VD am
2. Dezember vor, dass die Fahr-
ten von mindestens zwei Perso-
nen begleitetwerden, Chauffeur
inklusive. (sda)

Ab sofort keine
Geldtransporte
mehr in der Nacht




